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VISION &
MISSION 

Für eine Welt, in der die Menschenrechte für jede*n Einzelne*n gelten und

Solidarität alle Grenzen überwindet.
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Unsere Vision 

Unsere Mission 
Josoor unterstützt und leistet Nothilfe für diejenigen, die unter dem

gegenwärtigen EU-Grenzregime leiden. Wir dokumentieren Menschenrechts-

verletzungen und setzen uns gleichzeitig für ein humanes Asyl- und

Migrationssystem sowie für grenzüberschreitende internationale Solidarität ein.



VORWORT DER
PRÄSIDENTIN

22020 war zweifelsohne ein außergewöhnliches Jahr. Zum ersten Mal in den meisten unserer

Leben galt weltweit ein Ausnahmezustand. Auch weiterhin stellt die Pandemie eine echte

Bedrohung für die globale Gemeinschaft dar. Mit all ihren verheerenden Folgen hat sie uns

gezeigt, was eine globale Krise bedeutet. Vor Covid-19 waren die Nachrichten voll mit Berichten

über die sogenannte „globale Flüchtlingskrise“. Die 80 Millionen Vertriebenen, über die wir

sprechen, wenn wir diesen Begriff verwenden, lebten schon lange vor der Pandemie im

Ausnahmezustand. Doch Migration, egal ob freiwillig oder erzwungen,  stellt keine Krise dar. Die

Tatsache, dass Menschen von einem Ort zum anderen ziehen, war schon immer Teil unserer

menschlichen Existenz. Die internationale Gemeinschaft hätte die Möglichkeit, alle

Vertriebenen weltweit innerhalb weniger Wochen umzusiedeln - wenn wir nur wollten.

Der Begriff „Flüchtlingskrise“ lenkt von der eigentlichen Krise ab: einer Krise der Solidarität, der

Moral und des Mitgefühls mit Menschen, die wir als „Andere“ wahrnehmen. Die Pandemie hat

die Situation nur verschärft. Mit Blick auf eine Zukunft, in der der Klimawandel immer mehr

Menschen vertreiben wird, steht außer Frage, dass diese Krise der Solidarität sich ebenfalls

verschärfen wird, wenn wir nicht etwas Grundlegendes ändern.

IWir stehen vor einem Scheideweg und müssen entscheiden, wohin wir wollen. Sowohl die

Pandemie als auch die Ereignisse an den Grenzen Europas, Amerikas, Asiens und Afrikas zeigen

die wachsende Dringlichkeit zur Veränderung. Angesichts der zunehmenden Polarisierung in

unseren Gesellschaften stellt sich nur die Frage, ob dieser Wandel zu einem egalitäreren,

solidarischeren oder zu einem autokratischeren, noch ungerechteren System führen wird. 

Die globale Tendenz scheint momentan eher  Letztere: der Aufstieg nationalistischer,

faschistischer und rassistischer Bewegungen weltweit, die zunehmende Spaltung und

Missachtung der Menschenrechte in Europa, Untätigkeit gegenüber dem Klimawandel - die

Zukunft erscheint düster.
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VORWORT DER
PRÄSIDENTIN

Doch wir können den anderen Weg gehen. So hoffnungslos viele Dinge im letzten Jahr

erschienen: eine bessere Zukunft ist möglich. Unsere brillanten Kolleg*innen bei Josoor, die alle

freiwillig arbeiten; unsere bemerkenswerten Partner*innen im Border Violence Monitoring

Network; die anderen großartigen Menschen, mit denen wir kooperieren und natürlich so viele

der Flüchtenden, für die wir arbeiten, zeigen mir tagtäglich, was alles möglich ist.

IEs bedarf sehr vieler Arbeit an sehr vielen Fronten. Es wird nicht leicht. Es wird Gegenwind

geben, wie etwa die Kriminalisierungskampagne der griechischen Regierung gegen Josoor und

drei andere NGOs zeigt. Doch so unmöglich es manchmal auch erscheinen mag: die Geschichte

hat oft genug bewiesen, dass wir Menschen dazu in der Lage sind, unsere destruktiven

Tendenzen zu überwinden und über sie hinauszuwachsen. Im Jahr 2021 werden wir als Josoor

weiterhin unseren kleinen Beitrag leisten, wie so viele andere auch. In tiefer Dankbarkeit für

deine Unterstützung im letzten Jahr freuen wir uns darauf, dich auch weiterhin an unserer

Seite zu haben, um die Herausforderungen des kommenden Jahres zu meistern.
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Natalie Gruber
 P R Ä S I D E N T I N  V O N  J O S O O R

https://www.borderviolence.eu/
https://www.borderviolence.eu/
https://www.spiegel.de/politik/ausland/verfahren-gegen-ngos-in-griechenland-man-will-uns-ruhig-stellen-a-6dcab115-2f50-45ef-ac8c-4d036d8bfe5c?utm_source=dlvr.it&utm_medium=[facebook]&utm_campaign=[spontop]#ref=rss


Außergewöhnliche Ereignisse an der griechisch-

türkischen Grenze im März 2020 brachten uns in die

Türkei. Im Konflikt um den EU-Türkei Deal waren

zehntausende Menschen wochenlang an den

Außen-grenzen der EU gefangen. Nach der

Evakuierung des Gebiets schien die Situation gelöst

zu sein. Doch für Hunderttausende, die weiter unter

der europäischen Abschreckungspolitik leiden, blieb

und bleibt die Situation äußerst prekär. Geeint durch

die Vision einer Welt, in der die Menschenrechte für

jede*n Einzelne*n gelten und Solidarität alle Grenzen

überwindet, sind wir daher nun seit zehn Monaten in

der Türkei tätig. Unser  Team besteht aus  Menschen 

MÄRZ

Josoor organisierte

Nothilfe für Tausende

Menschen, die an der

griechisch-türkischen

Grenze gestrandet wa

AKTIVITÄTEN
UND PROJEKTE
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Essensverteilung: nur kalt und nie ausreichend für
alle Menschen an der Grenze

mit und ohne eigene Fluchterfahrung, die unermüdlich daran arbeiten, Menschen auf der

Flucht zu unterstützen und Menschenrechtsverletzungen durch EU-Behörden an der Grenze

zur Türkei zu dokumentieren. Was genau diese Arbeit beinhaltet, hat sich im Lauf des Jahres

mit wechselnden Umständen geändert, wie der folgende Überblick zeigt.

Flüchtende flehen vor dem griechischen
Grenzübergang Kastanies um Hilfe

Improvisierte Zelte im Pazarkule-”Camp”

waren und für diejenigen, die beim Versuch, in andere Teile der Türkei zurückzukehren, am

Busbahnhof in Istanbul strandeten. Wir stellten Nahrung, Planen, Schlafsäcke, Kleidung, Erste

Hilfe Material und Prepaid-Guthaben zur Verfügung.

AKTIVITÄTEN IM 
JAHR 2020



AKTIVITÄTEN
UND PROJEKTE

APRIL

Josoor dokumentierte die Unterbringung der

Flüchtenden in Quarantänelagern nach der

Räumung des Grenzgebiets. Wir koordinierten

Nothilfe in der gesamten Türkei für diejenigen, die

nach ihrer Entlassung aus den Quarantänelagern

während eines landesweiten Lockdowns mitten im

Nirgendwo ausgesetzt wurden.
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APRIL - JUNI

In Kooperation mit Partner*innen der

Common Sense Initiative unterstützte

Josoor Geflüchtete in Istanbul, die selbst

das geringe Einkommen verloren hatten,

über das sie vor der Covid-19-Pandemie

verfügten, mit hunderte Lebensmittel-

körben.

Eine Nachricht an eines unserer Teammitglieder im
Dezember - neun Monate nach der Verteilung der
Decke in Edirne.

APRIL - JULI & AUGUST - DEZEMBER

Josoor unterstützt Menschen auf der

Flucht, die in illegalen Pushbacks aus

Griechenland und Bulgarien in die Türkei

zurückgebracht werden - vor allem in

Edirne, Istanbul und Izmir.  Wir stellen

Notunterkunft, Nahrung, Kleidung und

Erste Hilfe zur Verfügung.

Trabzon, eines der neun für die
Quarantäne genutzten Anhaltezenten.

Essensverteilung in Malatya,
einem weiteren Anhaltezentrum.

Vor Izmir auf der Straße ausgesetzt. An der Küste ausgesetzt

https://www.spiegel.de/politik/ausland/fluechtlinge-an-der-tuerkischen-kueste-recep-tayyip-erdogan-setzt-eu-unter-druck-a-72628e36-d8b7-4fb1-a559-bdd7fa2a4474
https://www.facebook.com/thecommonsenseinitiative
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AKTIVITÄTEN
UND PROJEKTE

MAI - AKTUELL

Josoor dokumentiert Pushbacks als Teil

des Border Violence Monitoring Network.

Regelmäßig arbeiten wir mit anderen

NGOs wie etwa Human Rights Watch an

politischen Kampagnen, ebenso als Teil

des Advocacy-Teams des Border Violence

Monitoring Networks. Verteilung von Wasser an eine
Gruppe direkt nach ihrem Pushback

Erste Hilfe nach einem
Pushback mit externer Fixatur

Essen von Josoor direkt nach
einem Pushback

JUNI - AKTUELL

Josoor berichtet in Zusammenarbeit mit

internationalen Medien über Pushbacks,

Grenzgewalt und Menschenrechts-

verletzungen an den Grenzen der EU.

Josoor Sprecherin Natalie  im Schweizer Fernsehen

JULI

Josoor veröffentlicht  in Zusammenarbeit mit No

Name Kitchen eine Recherche über einen

Pushback durch die griechische Küstenwache. 

DEZEMBER

Das BVMN, dem Josoor im Frühsommer

beitrat, wurde von der GUE/NGL Fraktion des

Europäischen Parlaments dazu beauftragt,

das  Black Book of Pushbacks zu verfassen.

Überreste eines Schlauchboots am
Evros nach einem Pushback

https://www.borderviolence.eu/violence-reports/
https://www.hrw.org/news/2020/10/06/open-letter-members-hellenic-parliament-calling-investigation-border-abuses
https://www.josoor.net/en/press
https://www.josoor.net/en/press
https://www.spiegel.de/international/europe/videos-and-eyewitness-accounts-greece-apparently-abandoning-refugees-at-sea-a-84c06c61-7f11-4e83-ae70-3905017b49d5
http://www.nonamekitchen.org/
https://www.borderviolence.eu/bvmn-investigations-analysis-of-video-footage-showing-involvement-of-hellenic-coast-guard-in-maritime-pushback/
https://www.borderviolence.eu/launch-event-the-black-book-of-pushbacks/
https://www.borderviolence.eu/launch-event-the-black-book-of-pushbacks/
https://www.borderviolence.eu/launch-event-the-black-book-of-pushbacks/
https://www.borderviolence.eu/launch-event-the-black-book-of-pushbacks/
https://www.borderviolence.eu/launch-event-the-black-book-of-pushbacks/


7,000  Menschen auf der Flucht unterstützen, darunter:

4,000 in Pazarkule und Istanbul im März mit Lebensmitteln, Decken,

Schlafsäcken, Powerbanks, Hygieneartikeln und Bustickets.
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ERFOLGE &
HIGHLIGHTS  

800
40 

2,000
800
250

Dank der Unterstützung und der Spenden hunderter

Privatpersonen und einer Förderung des Stiftungs-

fonds Zivile Seenotrettung konnte Josoor 2020:

überall in der Türkei, als sie mitten im Nirgendwo ausgesetzt wurden -

mit Wasser, Lebensmitteln, Bustickets und Prepaid-Guthaben

nach ihrem Pushback an der EU-Außengrenze - mit Unterkünften,

Lebensmitteln, Kleidung und Erster Hilfe.

in Istanbul nach Pushbacks an  der Land- und Seegrenze - mit Lebensmitteln,

Kleidung, Unterkunft und medizinischer Versorgung.

50 nach ihrem Pushback auf der Ägäis entlang der türkischen Küste,

hauptsächlich in Izmir -mit Unterkunft, Nahrungsmitteln, Medikamenten und

Kleidung.

Pushbacks dokumentieren sowie Dutzende detaillierter

Aussagen  in der Datenbank des BVMN veröffentlichen.

Berichte  in Medien aus über 20 Ländern auf 4 Kontinenten

unterstützen und so über Menschenrechtsverletzungen an der EU-

Außengrenze informieren.

BLACK BOOK OF PUSHBACKS
mitzuwirken, das von der GUE/NGL Fraktion des europäischen Parlaments

mitzuwirken. Das Buch dokumentiert auf 1.500 Seiten europäische Grenzgewalt und

ist ab jetzt Tei des Archivs des Europäischen Parlaments. 

Teil des  Border Violence Monitoring Networks zu sein und somit bei der Erstellung des

https://www.borderviolence.eu/violence-reports/
https://www.josoor.net/en/press
https://www.borderviolence.eu/launch-event-the-black-book-of-pushbacks/
https://www.borderviolence.eu/launch-event-the-black-book-of-pushbacks/


KRIMINALISIERUNG
VON MIGRATION &
SOLIDARITÄT    
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Dank der vielen Unterstützer*innen, die uns ihre Spende anvertrauten, konnte Josoor viele

Erfolge feiern. All diese Erfolge werden jedoch vom Kampf gegen das unmenschliche

europäische Grenzregime überschattet. Im Jahr 2020 erreichten die illegalen Pushbacks an

unseren Grenzen ein bislang beispielloses Ausmaß und Brutalität. Trotz ihres kriminellen

Charakters ind sie ein Hauptbestandteil der europäischen „Migrationspolitik“. Am helllichten

Tag werden schutzsuchende Menschen entlang der gesamten Balkanroute festgenommen.

Sie werden systematisch ihrer Rechte und ihres Eigentums beraubt. Sie werden geschlagen

und gefoltert. Sie werden in nicht steuerbaren Rettungsflößen ausgesetzt, auf dem Meer

treiben gelassen oder stranden auf Inseln im Fluss Evros. Unzählige verschwinden für immer.

Das Asylrecht ist an den Außengrenzen der EU de facto abgeschafft. 

Menschen können andere Menschen nur dann so behandeln, wenn sie die Menschlichkeit

anderer nicht mehr anerkennen. Wenn wir diese Entmenschlichung anderer Menschen

zulassen, riskieren wir, unsere eigene Menschlichkeit zu verlieren. Rassismus und

Fremdenfeindlichkeit zerstören nicht nur Leben an unseren Grenzen, sondern auch unsere

Gesellschaften. Der europäische Versuch, die Ankunft von Schutzsuchenden zu verhindern,

zerstört nicht nur unsere menschlichen und moralischen Grundlagen sondern gefährdet

zusätzlich unsere Demokratien.

Eine Konsequenz von und ein Zeichen für die zunehmende Erosion von Werten und

Menschenrechten ist Kriminalisierung. Nach der Kriminalisierung von Migration war der

nächste Schritt die Kriminalisierung von Solidarität der europäischen Zivilgesellschaft. Im

Jahr 2020 wurde auch Josoor zum Ziel.  Zusammen mit drei anderen NGOs, die über Pushbacks

aus Griechenland berichten, waren wir seit Mai Gegenstand strafrechtlicher Ermittlungen des

griechischen Geheimdiensts, Anti- Terrorpolizei und Küstenwache. Im September ging die

Regierung mit einer Verleumdungskampagne in die Offensive. In den griechischen Medien

wurden wir verurteilt, bevor der Fall überhaupt die Staatsanwaltschaft erreicht hatte.

Die Kriminalisierung von Migration führt schon seit langem
zur Kriminalisierung der solidarischen europäischen
Zivilgesellschaft. 2020 wurde auch Josoor zum Ziel.

https://www.omct.org/en/resources/statements/greece-ongoing-crackdown-on-migrants-rights-defenders-as-pushbacks-of-people-on-the-move-continue?fbclid=IwAR1M2GNrKTu9QBBg6XOzmepfXxGeiMG7KXh5cbzSLjPljiIgB5p6uwIxXmY
https://www.spiegel.de/politik/ausland/verfahren-gegen-ngos-in-griechenland-man-will-uns-ruhig-stellen-a-6dcab115-2f50-45ef-ac8c-4d036d8bfe5c


KRIMINALISIERUNG
VON MIGRATION &
SOLIDARITÄT

Die Vorwürfe sind schwerwiegend: Bildung einer kriminellen Vereinigung, Verletzung von

Staatsgeheimnissen, Verstöße gegen das Einwanderungsgesetz und Spionage. Bei Anklage

drohen 35 Menschen jahrzehntelange Haftstrafen. Nach der Kriminalisierung von Migration

und Solidarität wird der nächste Schritt die Kriminalisierung von Journalist*innen sein, die über

beides berichten. 2020 gab es auch hiervon die ersten Fälle. 

Wir fragen uns oft, wie weit die Situation noch eskalieren wird und was zukünftige

Generationen über die Gegenwart schreiben werden. Werden wir eines Tages Museen bauen im

Andenken an die Zehntausenden Menschen, die jetzt gerade an der tödlichsten Grenze der

Welt entrechtet und gefoltert werden?

Zum Glück weigern sich viele Menschen, den Kampf um Menschenrechte aufzugeben. Als

Josoor werden auch wir weiterhin unseren Beitrag leisten.. Wir werden weiterhin europäische

Verbrechen gegen schutzsuchende Menschen dokumentieren und veröffentlichen und wir

unterstützen weiterhin so viele von ihnen, wie wir können - weil wir uns weigern, unsere

Menschlichkeit aufzugeben.
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https://www.fr.de/politik/beobachtung-nicht-erwuenscht-90115484.html


FINANZEN: 
ÜBERBLICK
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All unsere Teammitglieder

arbeiteten das gesamte

Jahr über ohne Bezahlung,

sodass Josoor die Wirkung

dieses relativ kleinen

Budgets maximieren

konnte. Alle Mittel flossen

somit direkt in die

Unterstützung Flüchtender

in der Türkei. Der größte

Teil wurde für Unterkunft,

Lebensmittel und  Hygiene-

produkte sowie für direkte

finanzielle Unterstützung

aufgewendet.

Eine detaillierte Übersicht

über unsere Einnahmen

und Ausgaben im letzten

Jahr findet sich im

Finanzbericht auf unserer

Website.

249 Menschen haben 2020 durchschnittlich 99,70€ gespendet,

insgesamt 24,831.75€. Außerdem erhielten wir eine Förderung

von 15.000,00€ vom Stiftungsfonds Zivile Seenotrettung. 2020

ergab sich somit eine Gesamtsumme von 39,831.75€.

Einnahmen

Ausgaben



Bisher agierte Josoor ausschließlich auf Basis freiwilliger Arbeit. Daher ändert sich laufend,

welches Mitglied sich mit wie viel Zeit Josoor widmen kann; neue Mitglieder treten bei, während

andere gehen. Im Jahr 2020 bestand unser Team aus insgesamt 20 hart arbeitenden Menschen

aus 14 verschiedenen Ländern. Im Jahr 2021 hoffen wir,  hinreichende Projektförderungen zu

erhalten, um einige Vollzeitstellen finanzieren zu können. Damit können wir die Beständigkeit

unserer Arbeit sicherstellen während wir weiterhin das Versprechen einhalten, alle Spenden

von Privatpersonen direkt an diejenigen weiterzugeben, die wir unterstützen.

DIE MENSCHEN
HINTER JOSOOR
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Unser Vorstand

Unser Team

Josoor ist ein in Österreich registrierter Verein. Unser Team

besteht jedoch aus Mitgliedern aus vielen verschiedenen

Ländern und unterschiedlichem Background.

Präsidentin

Vize- Präsidentin Sekretärin

Generalsekretär Vize- Sekretärin

Kassierin

Eva SchadeQutaiba ZarzourNatalie Gruber

Nina KantoniemiAnnalaura SbrizziNaina Mangtani



AUSBLICK: 2021

Nachdem wir 2020 alle ausschließlich unbezahlt arbeiteten, wollen wir jetzt Fördergelder

beantragen, die eine Vergütung des Kernteams ermöglichen. Höchste Priorität haben dabei die

Teammitglieder, die selbst geflüchtet sind, als nächstes die ohne Fluchterfahrung, die schon

2020 ohne Bezahlung Vollzeit gearbeitet haben. Wir halten an unserem Versprechen fest, alle

Spenden von Privatpersonen nur zur direkten Unterstützung von Flüchtenden in der Türkei zu

verwenden und werden die Vergütungen nur über Fördergelder finanzieren.

Ursprünglich als kurzfristiges Projekt angelegt sahen wir vor Ort eine Lücke an Unterstützung

für diejenigen, die Opfer von Pushbacks werden und beschlossen deshalb, langfristig in der

Türkei aktiv zu bleiben. Wir erwarten im kommenden Jahr keine Veränderung der Situation und

haben uns deshalb dafür entschieden, unsere Arbeit auf eine nachhaltige Basis zu stellen und

unsere Aktivitäten auszuweiten. Dies bedeutet auch eine Erhöhung unseres Budgets..

Direkte Unterstützung: etwa 200.000 € 

2020 waren wir oft nicht in der Lage, Unterstützung zu leisten, wenn dies erforderlich gewesen

wäre. Für 2021 planen wir, die nötigen Mittel aufzubringen, um angemessene Outreach-

Programme durchzuführen - vorerst in Istanbul und, sollte es die Finanzierung zulassen, in

Izmir. Wir hoffen, hierfür durch Spenden und Fördergelder  insgesamt 200.000 € zu generieren.

Vergütung: etwa 90.000 €
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Ein essentieller Teil unserer Arbeit ist die Dokumentation der Auswirkungen des europäischen

Grenzregimes. Zusätzlich zu den formellen Aussagen, die wir in der BVMN Datenbank

veröffentlichen, wollen wir den Menschen hinter diesen anonymen Aussagen die Möglichkeit

geben, ihre Geschichten durch visuelle Medien mit weitaus mehr Menschen zu teilen. 

Visuelle Dokumentation: etwa 20.000 €



WIE KANN ICH
HELFEN?

SPENDEN

Wir versprechen weiterhin, niemals Spenden für Gehaltszahlungen zu verwenden. Alle

Spendengelder gehen direkt an Flüchtende in der Türkei  (minus Überweisungsgebühren).

Per PayPal or Kreditkarte auf unserer Website oder per Überweisung auf unser Konto: 

Josoor Verein

IBAN: AT03 2011 1828 1446 5000

BIC/SWIFT: GIBAATWWXXX

DAUERAUFTRAG

Unsere monatlichen Spender*innen sind die größten Held*innen. Dank ihnen können wir

vorausplanen und kontinuierliche Unterstützung leisten.  

Richte über unsere Website einen Dauerauftrag ein!

KAMPAGNENARBEIT & AUFKLÄRUNG

Unterstütze unsere Kampagnenarbeit indem du unsere Beiträge auf Social Media teilst!

VOLUNTEERING

Wir sind aus vielen Gründen gegen "Voluntourismus". Wir sind jedoch immer dankbar, wenn uns

Menschen online helfen - mit Skills im Fundraising, PR, Kampagnenarbeit, Web Design, 

 Übersetzungen (Arabisch, Farsi, Französisch, Türkisch- alles zu Englisch), Videobearbeitung, etc.

Falls du Interesse hast, melde dich per Email an info@josoor.net!
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Josoor International Solidarity @JosoorNet@josoor_net

https://www.josoor.net/
https://www.josoor.net/
https://www.facebook.com/josoor.international
https://www.instagram.com/josoor_net/
https://twitter.com/JosoorNet
https://www.facebook.com/josoor.international
https://www.facebook.com/josoor.international
https://twitter.com/JosoorNet
https://www.instagram.com/josoor_net/

